
Tue Gutes und rede darüber!      

Diesen Vorsatz nahmen sich auch einige Schülerinnen und Schüler der 10. Klasse aus der 

Gemeinschaftsschule Reinbek zu Herzen. Ihre Techniklehrerin stellte in ihrem Kurs das 

Konzept von „Deckel drauf e. V.“ vor und die Jugendlichen waren davon sofort begeistert. 

Schnell entwarfen und bauten sie im Unterricht einen Behälter, in dem Kunststoffdeckel von 

Ein- und Mehrwegflaschen, Getränkekartons oder auch die gelben Innenverpackungen aus 

den Überraschungseiern gesammelt werden können. Doch warum das alles?  

„Deckel drauf e.V.“ ist ein Verein, der die Aktion „Deckel gegen Polio“ ins Leben gerufen hat. 

Polio, besser bekannt als Kinderlähmung, ist eine durch Viren hervorgerufene 

Infektionskrankheit, die zu dauerhaften Lähmungen bis hin zum Tod durch Atemstillstand 

führen kann. Die Betroffenen sind meistens Kleinkinder, allerdings können sich auch 

Erwachsene infizieren. In Deutschland gilt die Krankheit als ausgerottet, doch in Ländern wie 

Syrien, Pakistan, Afghanistan oder Nigeria werden immer wieder Fälle von Kinderlähmung 

verzeichnet. Um gegen diese hochansteckende Krankheit anzukämpfen sind 

flächendeckende Impfungen notwendig. Dabei spielen die Deckel eine große Rolle. 

Kunststoffdeckel sind für die Rückgabe der Pfandflaschen nicht wichtig, da auf dem 

Flaschenkörper nur das Pfandzeichen vorhanden sein muss. Deshalb können diese und 

andere Kunststoffdeckel gesammelt werden, um damit Impfungen zu finanzieren. Ein 

einzelner Kunststoffdeckel wiegt ca. 2g, also ergeben 500 Deckel 1kg Material. Der Erlös für 

diese Menge deckt die Kosten einer Impfdosis (Schluckimpfung). Das Ziel des Vereins ist die 

weltweite Bekämpfung und Ausrottung von Polioerkrankungen.  

Dabei wollen die gesamte Schülerschaft mit den Lehrerinnen und Lehrern der 

Gemeinschaftsschule den Verein unterstützen! 

Die Schülerinnen und Schüler sammeln fleißig Deckel und bringen sie in der Schule zum 

Sammelbehälter. Dieser steht für alle zentral im Eingangsbereich. Durch das Sichtfenster ist 

die steigende Füllhöhe gut erkennbar, was alle erfreut.  

Das Positive bei dieser Aktion ist, dass den Schülerinnen und Schülern nicht nur der soziale 

Gesichtspunkt vermittelt wird, sondern auch die Idee des Recyclings.  

 

Also hätten Sie vermutet, dass zum Beispiel der 

Kunststoffdeckel Ihrer Wasserflasche Leben retten kann?  

 

(L. Lamm) 

 

Für weitere Infos: www.deckel-gegen-polio.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
          (v. l. n. r. Simon, David, Robert mit der Techniklehrerin Frau Lamm und dem Schulleiter Herrn Böckmann) 


